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Stresemann mahnt zur Einigkeit.
«in Appell an die Welt . — Deutschlands politische
Ziele . — Fttr Friedenspolitik . Räumung und Ab»

rüstnng.
Der Wiener Besuch der relchSdeutschen Staats«

Männer fand mit einer Festvorstellung in der Staats,
vver und einem anschltetzenden Souper seinen Ab.
schluß. Politische Bedeutung kommt vor allen , noch
einer Rede zu , die Rcichsanbenmtntster Dr . Stress»
mann bet einem Empfang der Presse  hielt . Dr.
Stresemann wies zunächst die aufgeregten Kommen,
tare verschiedener ausländischer Blätter zuritct und
stellte fest, das, in Wien selbstverständlich auch über
aktuelle Fragen gesprochen worden ist. Das sei sc.
doch nicht verwunderlich , da man ja auch in Genf
jede Gelegenheit benutze , um Ansichten über Lageosra«
gen auSzntauschen . Abgesehen davon seien Deutsch¬
land und Dentsch -Oesterreich durch Bande des Blutes
und der Sprache zusammengehalten und durch das
Feuer deutscher Kulturgemeinschaft erwärmt . Mit
den»

französisch -südslawischen Berirag
habe der Besuch in Wien nichts zu tun , eS sei des¬
halb töricht , wenn Teile des Auslandes entdeckt haben
wollen , dag die Reise wegen dieser Vereinbarungen
tu tibcrstllrzter Weise angetreten worden sei.

Im wetteren Verlaus seiner Ausführungen wie»
Dr . Stresemann di : gemeinsamen Beratungen
deutscher und österreichischer Parlamentarier hin und
gab der Hoffnung Ausdruck , dag die Zusammenarbeit
nicht auf daö Gebiet der Strafrechtsreform beschränkt
bleibe . Auf die Wcltpolttik übergehend gab der Lei«
>ter der deutschen Außenpolitik eine Antwort auf die
(eyten Reden BriandS , Baldwin und Lloyd Georges
and entwickelte dabet

die Grundsätze der deutsche« Autzeupolitik.
Deutschland treibe Friedenspolitik , es habe dabei je¬
doch grobe Schwierigkeiten zu überwinden gehabt , und
häufig sei diese Politik gerade durch das Ausland
erschwert und gehemmt worden ! Die beste Sicherheit
für die Erhaltung deö Friedens fei die Bekämpsung
des Mißtrauens . WaS den DaweSplan  betreffe,
habe Deutschland seine Verpflichtungen getreulich er-
füllt . Wenn einst eine Neuordnung der groben in»
tcrnatlonalen Fiuanzverpflichtungen eine Ncnorb-
uung auch der jetzigen Basis auf Grund wirtschasl»
licher Erkenntnis bedinge , werde die Zeit gekommen
fein , durch die Finanzsachverständigen der Welt zu
prüfen , welche neuen Formen für die Lösung der Re»
lparationöfrage zu fordern seien!

Unter Hinweis auf die Ausführungen Lloyd Ge-
orgeS erklärte Dr . Stresemann dann.

Locarno bedeute eine Etappe zur Neuorientierung
Europas.

Aber wenn man Nachdenken wollte , was mit dieser
Etappe beabsichtigt war , könnte man auch zu dem Er-
aebniS kommen , daß beispielsweise mit einem ewigen
Frieden am Rhein , mit der gegenseitigen Zusicherung,
baß nie wieder der Kampf die Mensche « an diesem
Strom trennen werde , und damit , dab eine der größ»
ten Mächte der Welt die Verpflichtung übernommenJ,at,über diesen Frieden zu wachen,eine weitere Be»etzung deutschen BodenS wed- r logisch noch moralisch
vereinbar ist. (Lebhafter Beifall .)

Zum Schlich seiner Ausführungen betonte Dr.
Stresemann die Fortschritte zur Lösung internatio.
naler Streitigkeiten durch Schiedsgerichte  und
bedauerte , daß

ans dem Gebiete der Abrüstung
leider wenig Fortschritte zu verzeichnen seien . Zur
Etchernng des Friedens gehört aber auch die Be-
kämpfung der Organisierung des Krieges ! ES sei
Zeit , daß endlich die Bahn frei werde , fttr die Wie.
öerherstcllung normaler Beziehungen zwischen den
Völkern . Locarno sei ein Symbol fttr den AnSschlub
des Krieges und der Gewalt , möge der gemeinsam be-
trctene Weg zu einem Locarno für alle Völker stthren.

*

Die Abreise aus Wien.
DrI Marx über unsere Zvknnst . — Ankunst deS Reichs»

kanzlerS in München.
Die deutschen Staatsmänner haben ihren Besuch

in Wien beendet und sind nach Deutschland znrückge-
kehrt . Reichskanzler Dr . Marx begab sich von Wien
nach München und hat hier am heutigen Donnerstag
eine Unterredung mit dem bayerischen Mtntsterpräsi.
dentcn Dr . Held.

Nach den , Abschluß der offiziellen Feierlichkeiten
tn Wie » fand tu der Stiftskirche in Klosterneuburg
ein feierliches Pvuttstkaiamt statt , dem Reichskanzler
Dr . Marx , Minister Dr . Stresemann und Bundes«
kanzler Dr . Seipel beiwohnten . An , Dienstag hatten
die deutschen Gäste noch an einem EinpfangSabeno in
der deutschen Gesandtschaft teilgenonnnen , bet dem
Reichskanzler Dr . Marx eine kurze Allsprache hielt.
Er erklärte , der Besuch >n Wien habe den Zweck ge»
habt , der Empfindung ded gesamten deutschen Volkes
Ausdruck zu geben . Deutschland köilne auch ohne ein
großes , schlagkräftiges Heer wieder eine Macht in
der Welt werden , eö müsse jedoch einig sein . Jetzt
käme eö nicht mehr darauf an , Waffen zu schmieden,
eS gelte vielmehr , kulturelle  Großtaten zu voll«
bringen.

Kundgebung für Ostpreußen.
Eine Veranstaltung der rheinischen dustric . —
Ostpreußens Abschnürung schädigt dic Gesamtwirtschast.

In Düsseldorf  fand Mille der Woche die

eindrucksvollen Kundgebung für die Erhaltung nnd
Kräftigung Ostpreußens gestaltete . Etwa 800 Wirt-
schaftSführer mit Ehrengäste wohnten den Verhand-
iMötll isi.

Generaldirektor Dr . Reuscher
hielt eine Begrüßungsansprache und forderte die Wirt-
schastsvertreter aus , sich mehr als bisher mit neu
Schwierigkeiten des deut
Preußens Abschnürung
Wirtschaft . Redner war

en Ostens zu befassen. Ost.
ädtge die gesamte deutsche

. . . . ,amj einen Rückblick aus die
Wirtschastsentwicklung und gab dabet der Befürchtung
Ausdruck , daß eine wesentliche Steigerung der deut¬
schen Ausfuhr kaum möglich ist. Der Höhepunkt der
Konjunktur sei überschritten.

Oberpräsident a . D . von Batocki
wieö auf d
Landwirtfcha
Landwirtscha

e Beziehungen zwischen Industrie und
t hin . Er erklärte , die Bedeutung der

st werde meist unterschätzt . Daö würde
verhütet , wenn man sich vergegenwärtige , daß die
Jahresproduktion an Kohle , Eisen und Leder zusam»
men nur Milliarde Mark auSmache , während die
an Fleisch , Milch , Kartoffel » und Brotgetreide 18
Milliarden betrage . Hinzu komme « och, daß der Ma¬
schinen » und Ersatzteilbedarf der Landwirtschaft allein
mehr als eine Milliarde Mark erfordere . Die not»
wendige Hilfe für die Landwirtschaft liege vor allem
in der Richtung des Schutzes der kleinen und mittle¬
ren Betriebe vor der polnischen Konkurrenz!

Als letzter Reoner ipracy oer Praiioem oer oft.
preußischen Landwirtschaftskammer

Dr . Brandes,
der ansführte , die wirtschaftliche Lage Ostpreußen»
habe sich durch die Abtrennung vom Mutterlande er¬
heblich verschlechtert . Darüber hinaus richte Polen
begehrliche Blicke aus Ostpreußen und aus die Oder-
grenze . Die Erhaltung Ostpreußens sei eine LebcnS-
uotwcudigkeit für ganz Deutschland , weil Deutschland
durch den Bersailler Vertrag ein Volk ohne Raum ge«
worden sei und eine weitere Einengung seines Lebens-
raumes nicht vertrage . Leider habe Polen durch den
Erwerb Posens einen Frachtvorsprnng vor Ostpreu-
ßen erhalten . Den » die Entfernung Berlins von der
polnischen Grenze sei 275 Kilometer geringer als die
von Ostpreußen!

Verschlechterung am Arbeitsmarkt.
Die Zahl der Arbeitslosen seit Februar erstmals

wieder im Ansteigen!
Zuitt ersten M a l e seit Februar  ver¬

zeichnet die Kurve der Arbeitslosigkeit wieder ein An-
steigen . Die Gesamtzahl der nntcrstützten Arbeitslosen
hat tn der Zeit vom 16. bis 81. Oktober eine Zunahme
um rund 18 000 Personen oder 2,0 v. H. erfahren ! Die
Steigerung erklärt sich in der Hauptsache daraus , daß
wegen der vorgerückten Jahreszeit verschiedene Not-
standsarbeiten eingestellt werden mußten , ferner ans
der Entlassung von Arbeitskräften aus landwirtschaft-
ltchcn , bangewerblichen und Satsonbetrieben . Die
Zahl der Hauptnnterstützttngsempfänger betrug am 81,
Oktober rund 840 000 gegenüber 880 000 am 15. Ok¬
tober und 855 000 am 1. Oktober . Die Zahl der Haupt-
untersttttzungsempfänger in der Krisenunterstützung
beträgt gegenwärtig 110 000 (am 15. Oktober 113 000).

England.
Sin MißtrauenSantrag gegen die Regierung.

Dt « Arbeiterpartei hat tm Unterhau » »inen Mißtraue » »,
antrag gegen da » Kabinett Baldwin ringebracht , de« « tt
sozialpolitischen Argumenten begründet wird.

In dem Antrag >vird bas Bedanern darüber au »-
gesprochen, daß die Regierung die lvachsenden Schwierigkeiten
in der Kohlenindlistrie und die zunehmende Arbeitslosigkeit
und Not unter den Bergleuten vernachlässigt habe. Si « wird
ferner zu sofortigen Maßnahnicn zur Sicherung einer zweck-
mäßigen Organisation der Industrie und Organisation der
Verteilung sowie der Verarbeitung der Kohle aufgrfordert.

Endlich wird verlangt, daß di« Regierung sich der schwie«
rigen Lag« der örtlichen Wohlfahrtsbehörden, de» Problem»
der Rekrutierung neuer Arbeiter und der Behandlung der
großen Zahl der Bergleute, di« verminderte Arbeit-zrit haben

,̂ Sie Lage in Aumönien.
' ' »̂Hk'änoi lesen frei gesprochen«
ManoileScu ist freigesprochen worden.
Der Anklagevertreter hatte Anwendung der Art. 78 und

80 d«S Strafgesetzbuches beantragt.
Prof . Zorga ?» ktLr̂ ,. ManoileScu habe in -Mer Oeflent«

lichkeit gratbette? und nicht wie «in verschworener. Der
Ehissreschlüssel, aus den die Anklage Bezug nehme, sei ohne
Bedeutung. Di« 20 (!) Verteidiger beantragten Freisprechung.

Der Belagerungszustand.
Nachdem auch der Senat das Gesetz zur Verteidigung de»

Staates , der höheren Ordnung und der monarchischen Ord.
nung angenonrinen hat, lvird es zur rechtskräftigen Ver-
knndung gelangen.

Wie die Blatter melden, hat Professor Jorga an Maniu
«inen Brief gerichtet, in dem er ihm sein« Dienste für ein
gemeinsames Vorgehen zum Sturz der Regierung anbietet.

Oie gemeinsame Strafrechtsreform.
Beginn der deutsch-Ssterreichischen Verhandlungen.

Sb Wien . 16. November.
Im Budgetsaal des Parlamentes trat Dienstag die

Konferenz von Mitgliedern des Rechtsausschnsle» de»
Deutschen Reichstages und des vom österreichischenNa-
tionalratcs zur Vorberatung des Strafgesetzes eingesetzten
Sonderausschusses zusammen. Der Obmann des öfter,
relchischen Ausschusses, Dr . Weber,  eröffnet « die Kon-
ferenz mit einer Begrüßungsansprache , in der er darauf
hinwies, daß es das erste Mal  sei . daß Vertreter der
Ausschüsse von zwei  Parlamenten zu einer Konferenz zu-
sammentreten, um ein gemeinsames Werk  der Voll-
enduna zuzuführen. Iustizminister Dinghofer  wies dar-
auf hm, daß es ein Ereignis von unvergänglicher recht»,
historischer Bedeutung sei. das sich hier vollziehe. „Wir
sind hierher gekommen, um den nationalen  Gedanken
eines einheitlichen Strafgesetzes für beide Staaten un-
sere Dienste zu weihen."

Der Obmann des deutschen Rechtsausschusie«, Prof . ,
Dr . Kahl,  der auf Wunsch des Präsidenten Weber den,
Vorsitz übernahm , führte dann u. a . aus . daß er sich
bewußt sei, daß Parieigensätze und Partelvolt-
til  nicht ausgeschaltet werden könnten, wo es sich um:
große Weltanschauung  handelt . Man solle aber!
mit dem Gedanken und dem Entschluß, Kleines hinter.
Großes zu stellen und brennende parteipolitische Momente«
hinter die Sache selbst  zurücktreten zu lassen, an die,
Arbeit gehen.

Die Konferenz trat sodann nur tn dl« sachlicheni
Beratungen ein und erledigt« die Paragraphen l —d.

Oie Besatzungsverminderung.
Auswirkung auf den Reparations -Anteil.

fe» Berlin , 10. November.
Wie aus London gemeldet wird , teilte ein Vertreter

des Kriegsminlsteriuins auf eine Unterhauranfrage mit,
daß die Herabsetzung der Besatzung,truppen
ru einer Verringerung des Betrages  führen,
müßte, der aus den Reparationszahlungen ffle J
die Besatzungsarmee  reserviert sei und dab sich\
damit gleichzeitig die für Reparationen verfügbare Summe
erhöhe. Es sei wahrscheinlich, dab die Verminderung der
englischen Besatzung und der dementsprechende Ausfall
an Einnahmen durch den erhöhten Anteil England » an den
Reparationsiablunaen ausgeglichen werden würde.«. -



Holland verlangt Kriegsschadenersah.
Forderung voller Entschädigung.

fco Berlin , 16. November.
Der holländisch, Außenminister « klärte auf eine

Kammeranfrage , das, die niederländische Negierung »ach
wie vor der Ansicht sei. das, die deutsche Regierung
verpflichtet Ist. den Holländern oder holländischen Unter-
nehmungen durch völkerrecht- widrige Handlungen der
Deutschen Im Kriege zugefügten Schäden voll ent¬
schädigt  werden müssen. Zwischen Deutschland und den
Niederlanden seien darüber noch Verhandlungen  im
Tange , die möglicherweise einen befrirdigrndeu Ab-
schlgh  finden werden.

Die englische Klottenpolitik.
Bndgeman verteidigt den Standpunkt der Regierung.

♦o London , 16 . November.

In einem Schreiben an Ramsey Mac Donald
vereidigt der erste Lord der Admiralität Bridgeman
die Haltung der britischen Regierung auf der Flottenab-
rüstungskomerenz in Genf . Mac Donalds Beschuldigungen,
daß das britische Programm erpansionistljche Ten¬
denzen  gehabt habe , seien unrichtig.  Im Gegenteil,
die Annahme der britischen Vorschläge würde eine A us-
gabenverminderung  um 50 Millionen Pfunv und
eine Einsparung  von einer Million Pfund bei der
Auflegung eines jeden neuen Kreuzers bedeutet haben.
Entsprechende Einsparungen würden bei dem Bau von
Zerstörern und Unterseebooten gemacht werden . Die ganze
Politik der britischen Delegation sei darauf bessiert ge¬
wesen, die Ausgaben für das künftige Flottenbauprogramm
»u vermindern . Jede agressive  Absicht habe der DZe-
gotior> letnoelcflen.

Schlühdienst.
(Sin Ausruf beö Frauenkampfbundes.

— Berlin » 17. Nvvbr . Der Neichsarbeitsaussthuß
deS Deutschen graueukampfbuudes erläßt zum Buß-
tag einen Aufruf unter der Ueberschrtft : «Deutsch,
Zukunft in Gefahr ", tu der er Ich auss schärfste gegen
die hundertfältigen Formen ßttlicher Entartung tm
deutschen Volke als gegen ein ernstes Zeichen der
Zeit wendet und alle bewußt deutschen Kreise , vor
allem aber die deutsche Weiblichkeit zum Kamps gegen
die systematische Unterminierarbeit und die schamlose
Ge '.dmacherei durch die mannigfachen Mittel dieser Ent»
artung auffordert.

Der Kamps um daö Mietsrecht.
— Berlin , 17. Novbr . Am heutigen Donnerstag'

nimmt der Wohnungöausschub des Reichstags die
erste Lesung der Gesetzentwürfe zur Abänderung deS
Mieterschutzgefehes wieder auf . In den bisherigen
Verhandlungen des Ausschusses äußerte ein Bertre»

denen Arbeitskräften nicht zu bewältigende Arbeitslast
bringen würde . Ein Vertreter des Retchsjustizmtnt-
sters erklärte die Bedenken für nicht stichhaltig . Die
.Stimmung im Ausschuß war zeitweise sehr gespannt,
da es wegen der Ablehnung der sozialdemokratischxv
Vertagungsanträge zn scharfen Zusammenstößen ge¬
kommen war.

Briand berichtet über den Vertrag mit Belgrad.
Paris , 17. Nvvbr . Außenminister Briand er¬

stattete der Kommission für Auswärtige Angelegen-
,Helten, die unter dem Vorsitz Paul -Boneours eine Sit-
jung abhielt , einen Bericht über den französisch -süd-
slawischen Vertrag . Er erklärte , das Abkommen ge-

S» einer Reihe von Verträgen , die im Geiste des
Völkerbundes zustandegekommen feien . Wie alle Ab
kommen dieser Art , bleibe auch der französisch -südsla
«Ische Betrag für weitere IT nterschriften offen,

päter auch noch an-
en — dem Vertrag

. . Bdrtraa . _
Frankreich hoffe noch heute , daß
Stxt  Mächte — gemeint ist Jtal vv...
peitreten . ES sei unrichtig , wenn Italien den Ber-
-rag gegen Rom gerichtet glaube.
j Untergang eines französischen SardinenfischdampferS.
' ~  Paris , 17. Novbr . Wie aus HavaS aus Bor«
tzeau; berichtet - - - - * - - -
Austhary gek
vmgekommen

ist ein Sardtnenflschdampfer bei
Zwei Mann der Besatzung sind

«nfränmnngöarbeiten in Pittsburg.
j-J.\ ~ .Eöashinaton , 17. Novbr . Die Aufräumungsar«
betten in Pittsburg sind noch immer in vollem Ganger
W* endgültige Totenziffer konnte noch immer nicht
festgestellt werden . Dreiundzwanzig Leichen wurden
Wkeus ' aeboraen , doch wird die Rettungsaktion durch
LeHaufung fcr unentwirrbaren stählsrnen TrümmerlM LllchMr^

Lokales.
Gedenktafel für den 18. November.

1768 * der Dichter Zacharias Werner in Königsberg i. Pr.
1823). — 1632 * der PolarforscherAdolf Erik Nordenskjöld in

HelsingforS (f 1901). — 1836 * der Mediziner Eefare Lombrofo
in Berona (-f 1909). — 1803 * der Dichter Richard Dehmel i»
Wendifch-Hernisdorf (-f 1920). — 1887 + der Physiker Theodor
Fechner in Leipzig (* 1801). — 1921 | der Politiker Karl von
Reitzeiistejn in Pilgramsdorf (* 1811).

'Das Schlachtfest.
Der eintretendc Winter bringt gar vielen Frühjahr und

Sommer über recht rund gemästeten Borstentieren den Tod.
Wenn die Martinsgans zur Weihe des Martinstages ihr
.Gänseleben ausgehaucht hat und sich geschmort und gebraten
«ns dem Mittagstisch wiedersindet , rückt auch allmählich für

schmuhüberkrustele, grunzende Mastschwein die letzte
stunde näl-er.

Auf dem Lande sieht noch heute die ganze Familie dem
Schlachttag als einem besoiiders festlichen Ereignis entgegen,
jmt > gar häufig ist die „Metzelsuppe " mit manchem altüber-

ktcscrten Scherz und Brauch gewürzt . Der DAIVter denkt sich
nichts tveiter dabei, tvenn er , den Lockungen einladender Pla¬
kate folgeird, sich im Gasthaus vor eine mehr oder minder um-
fangreiche Schlachtplatte fetzt. Das Landkind aber iveiß feine
Metzelsuppe ganz anders zu würdigen . Freunde und Be-
kannte finden sich ei», um die Güte der dcinipfenden Würfle
zu Probieren , und n »tcr inunterem geschäftigem Getriebe geht
biid Opferticr den Weg seiner irdischen Bestimmung.

Der Deutsche hat eine tüchtige Metzelsuppe nie verschmäht,
und fröhlich preist Uhland im Mctzelsnppenlicd die Schlacht-
srsljren.d̂ n: -■'* Jy, ‘

So säumet denn , Ihr Freunde nicht,
-Die Würste zn verspeisen,
Und laßt zum würzigen Gericht
Dcit Becher fleißig kreisen!
Es reimt sich trefflich : Wein und Ächwein
Und Paßt sich köstlich: Wurst und Dilrst,
Bei Würsten gibt 's z>t bürsten (trinken ).

Blick in rin DornI « ^Superwal .BerkehrSslugj «ug.
Unser heutiges Bild gibt einen Einblick in das Dornier-

Super >val -Bcrkehrsflttg .;cug, baä jetzt die Lufthansa in den
Berkehrsdienst eingestellt hat . DaS Flugzeug getvährt im Vor¬
dren Gastraum für 13 Passagiere Unterkunftsmöglichkeit,
vährend im Hinteren Teil hes Aexoplans Raum für acht Per-
fern twUmitdeu ist.

Wetterbericht vom 17. November.
Die Wetterlage ist erheblich verändert , erweckt aber

den Eindruck , daß die von Westen hergeftthrte Warm-
luft sich weiterhin langsam über Mitteleuropa ausbreitcn
wird.

Voraussichtliche Witterung bis Frei¬
tag : meist wolkig, zeitweise Regen, im Gebirge noch
Schnee , langsam fortschreitende Erwärmung , örtliche Früh¬
nebel.
„ - 100 000 Fluggäste im Jahre 1927 . Nachdem die
Zahl der von der Deutschen Lufthansa beförderten Passo-
Siere bereits in»Laufe der ersten neun Monate diesesahres annähernd die doppelte Höhe der im Jahre 1926
erzielten erreicht hat . dürsten bis zum Ende des Winter-
luftverkehrs insgesamt etwa 100 000 Passagiere »„ Jahre
1927 mit den Maschinen der Lufthansa geflogen sein, eine
Ziffer , die einen Markstein in der Entwicklung des deut¬
schen Luftverkehrs darstellt . Ebenso sind die Ergebnisse
für die beförderten Gepäck- und Frachtkilogramme schon
nach neun Monaten um das Doppelte gestiegen.

— 2 . Wintern usgabe 1927 -28 des Reichs -Ku sbuchrs.
Die 2 . Winterausgabe 1927 -28 des Reichs -Kursbuchs wird
nr der Zeit vom 10 . bis 13 . Dezember erscheinen. Sie
enthält außer den zahlreichen wichtigen Aenderunge ». die
seit dein Inkrafttreten des Wiirterfabrplans in den Eifon-
bahnfahrplänen in Deutschlaird « „ getreten sind die
neuesten Fahrpläne der Eisenbahnen in Frankreich , Eng¬
land , Spanien , Portugal , Italien , Jugoslawien , Grie¬
chenland , Rußland und Aegypten . Der Verkaufspreis für
ein Reichs -Kursbuch mit Eisenbahn -Uebersichtskarte be¬
trägt wieder 6,50 Reichsmark . Bestellungen nehmen alle
Postanstalten , die Bahnhöfe der Deutschen Reichsbahn
sowie auch die Sortimentsbuchhandlungeu und Reisebüros
entgegen.
„ — Warnung vor einem Schwind .' lunternehmcn . Schwä¬
bische Segelflug schule oder „ Segelflugschule Pforzheim"
nennt der Flugzeugführer Joachim Müller in Pforz¬
heim sein betrügerisches Unternehmen . Durch Inserate
in Tageszeitungen bietet er sich an , jungen Leuten die
Fliegerei zu erlernen, , und erweckt dabei den Glauben,
die Leute würden bei ihn « zum Motorflug vorgebildet.
Diejenigen , die sich bei ihm melden , müssen vorerst 25
Lehrbriefe zu 4,20 Mark (je wöchentlich einen ) von ihm
beziehen . Daraufhin erhalten sie Einberufung zum prak-
praktrschen Kurs . Dieser beniht in der Hauptsache in der
Anleitung zur Ausführung eines Gleitfluges von ca.i50 bis 60Ö Meter und in der Ausbesserung des beschä-igten Segelflugzeuges . Es ist noch zu erwähnen , daß
die Lehrbriefe aus einem Buche abgeschrieben und als
wertlos begutachtet worden sind . Das gaiize Ilnterneh-
men besteht nur in der Ausbeutung unerfahrener jiinger
Leute.

— Die Zuckerung der Weine . Das Gesetz über die
Zuckerung der Weine des Jahres 1927 vom 31 . Oktober
1927 wird jetzt veröffentlicht . Es lautet : Paragraph 1.
Für die Weines des Jahrganges 1927 wird das im Pa-
ragraph 3 Absatz 1 des Gesetzes vom 7. April 1909 vor¬
gesehene Höchstmaß der Zuckerung auf ein Viertel der
gesamten Flüssigkeit erhöht und die in dem genannten
Paragraph 3 Absatz 2 vorgesehene Zuckerungsfrist bis
zum 31 . Januar 1926 verlängert . Paragraph 2 . Dieses
Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft . -

— Die Kündigung des Fernsprechanschlusses . Dle Kün-
digung erfolgt bei dem Telephonanschluß mit eiumonat-
licher Frist bei dem zuständigen Fernsprechamt . Die Ein-
richtungslosten und Avvaratbeiträge werde » nicht erstattet.
Der Verlauf der Post eigenen Anlagen ist unzulässig.

— Der Steuerabzug des Heimarbeiters . Für Heim¬
arbeiter , deren Arbeitslohn sich nach der Zahl der ge¬
lieferten Stücke richtet , beträgt der Steuerabzug ein Pro-
acut des Bruttolohnes . Die steuerfreien Einkommensteilc
sind hierbei bereits berücksichtigt.

— Das Ruhegeld . Ein Versicherter der Augestcllten-
versicherung erhält , wenn er alle Bedingungen erfüllt hat,
das Nuhegeld mit dem 65 . Lebensjahre , auch ohne be-
russuufühig zu sei».

— Standesgemäße Aussteuer . Was bei einer Aus-
lteuer als standesgemäß gilt , richtet sich einerseits »ach
de» Bermögcusverhältnissen der Eltern der Braut , an¬
dererseits nach der Lebensstellung des Bräutiggins . In
erster Linie gebörcn zur Aussteuer die zum persönlichen
Gebrauch der Tochter gehörigen Sachen und Haushal-
tungsgegenstände . Die Aussteuer kann sowohl in Natur
als auch in Geld aewübrt werden.

— Die Kirchensteuer. Die Kirchensteuerzabluna rief),
et sich, wenigstens so weit es sich um Personalsteuer
laudelt , nach der Einkommensteuer . Wer nicht zUk Ein.
ommcnsteuer veranlagt ist. braucht auch kein« Kirche »,
teuer zu zahlen . Unberührt bleibt die Verpflichtung der

Realsteuer.
Kvnkturrenzneii ». Es wurde von einem Gc.

schäflsmann in der unieren Luisenjlraße schon lange nach
einem Ilebelläler gesahndel , der dauernd des Nachls
seine Schausensler verunreinigle . In der Nacht von,
Montag zum Dienslag gelang es der Nachlwache Phi.
lipp Wilhelm , den Täler zu stellen. Ts handelt stch um
einen Konßurrenlen dieses Geschäjles , also reiner Äon-
kurrenzneid ! Anzeige wurde erstailel.

SffenUiche Angeslelllen - Versicherung . A„,
Sonnlag . den 20 . November 1927 finden in Bad Hon,,
bürg die Wahlen der Derlrauensmänncr zur Angeslelllen.
Versicherung stall. Da die Wahlen große Bedeulung für
die meliere Enlwicklung der Angestellienverstcherung haben,
kann mil großer Wahideieiiigung seiiens der verstcherie»
Angeslelllen gerechnel werden . Der Deulschnalionale
Handlungsgehilfen .Verband , einer der Kaupllräger der
Angestelllenverstcherung , hält am Freilag . den 18. No.
vcmber im Saale des Kolels „Schüßenhos " , abends 8 Uhr
eine vjsenlllche Wahlversammlung ab , in der Ecschäjtr.
siihrcr Zacher über die Bedeulung der Wahlen spreche»
wird . Wir machen alle Angeslelllen aus diese Dersamm.
lung aufmerksam.

Komburger Turnverein . Dem Turner Fritz
Franz wurde vor einisen Tagen durch den i . Dorsißendcn
Posiinspeklor Zimmerling das Deulsche Turn » u. Spori-
abzeichen in Silber llderreichl. Es ist dies das erste Mol,
daß dieses Abzeichen in Silber nach hier verliehen wurde.
Den hohen Werl dieser Auszeichnung erkennt man da¬
ran . daß insgesamt erst nahezu 3 500 Stück ausgegeben
wurde «.

Gonzenheim . Die Lheleule Heinrich Bechtold und
Llise geb . Raab seterten am vergangenen Dienstag dar
Fest ihrer Silbernen Hochzeit. Unfern hrrzllchsten (Slüch.
wünsch!

Weihkirchen . Am Monlag wurde rin Einbrecher
bei einem Einbruch ertappt Es handelt sich um einen
jungen Menschen aus Homburg . Er wurde dem Amis-
gerlchl zugesührt.

A Frankfurt a. M . <» » ll « r « rbr » gesucht .) Füi
»in« ganz« Reih « Größerer Nachlässe werden noch die Erder,
gesucht, so ein gewisser Wolf Roth , dem eine Erbschaft Den
19 000 Dollar zusteht. Der Nachlaß rührt von einem in
Amerika gestorbenen Aron Weinberger hcr . — 2000 Dollar
hinterläkt ein Hernrann Schöneivald . Er ist 1867 geboren,
angeblich in der Rheinprovinz . Näheres über BeNvandtschof,
ustv. ist nicht bekannt . — In Frankreich starb im Juli 1927
tiu Robert Frank , der 1815 in Frankfurt geboren wurde . Ti«
Hohe des nicht geringen Nachlasse« steht noch nicht fest. ES
wird ein Neffe gesucht, der in Frankfurt wohnen soll.,

A Frankfurt a. M . (D o ppe lse l b st m o r d.) In einem
Hause der Großen Bockenhermer Straße vergifteten sich ein
71 Jahre alter Schneidermeister mit seiner Ehefrau durch Gas.
Als der Gasgeruch sich im Hans« bemerkbar machte, benachrich«
tigle man die Polizei und Feuerlvehr , die die Wohnung ans.
brachen nnd feststellten, daß der Tod der beiden Eheleuie
bereits Imc  Stunden einaetreten war.

A Hanau . (Z a h t u ii g S e i n ste l l ii n g der Ge¬
werbebank .) Die Geiverbebank .Hanau I>it ihre Zahlungen
eingestellt . Es schiveben Verhandlniigen mit dem Ziel , eine
Bcrgleichümöglichkeit zu finde ». Bevor nicht der Geschäftsstand
genau festgcstellt ist, läßt sich über die Aussicht des Verfahrens
nichts sagen. Bei ruhigem und besonnenem Berhalteli aller
Beteiligten hofft die Berivaltung der Geiverbebank zu einer
befriedigenden Lösung zn konnnen.

A Butzbach. (D i e Stadtverordneten Wahle  n .)
Gleichzeitig mit den hessisit)e» Landtagswahlett wurde hier
neue Stadisxirlainent gewählt . Es entfielen auf die Einheits¬
liste der Demokraten und der Deutschen Bvlkssiarlei 594 , aus
die Liste der Sozialde 'invkralen 524 , der Dentschnatioilalen 358,
der Koinmuniste » 256 und bee- Zentrums 192 Stimmen . Die
Mandate verteilen sich wie folgt : Sozialdenivkraten 5 (»li». l ),
Zentrum 2 (unverändert ), Einheitsliste der Demokraten und
m - Deutschen Volkspartei 6 (unverändert ), Teutschnativnale 3
(plus 1) und Kommunisten 2 (plus 1).

A Gießen . (T o de s st u r z v o in K i r ch t u r in .) Am
Zifferblatt vc>r Kiru ;tnr »i»hr in Kirchweidach sollte» Repara-
turarbeiten anegesührt Iverden . In einem Tragkvrb , der an
einem einsachen Auszug befestigt ivar , arbeitete der Zimnier-
meistersjohn Alois Ainan » . Plötzlich stürzte der Korb mit bei
Rolle in die Tiefe und schlug aus ein Turnigesims auf , wobei
Aman » herausi ' .' schleudert wurde und auf das Pflaster fiel.
Er starb bolb darauf an den schiveren Verletzungen.

A Wiesbaden . (Nassauischer Landeskirchen-
tag .) Der Land .' -: l !rche»tag der Evangelischen Landeskirche
in Nassau tritt zu seiner zweiten anßerordentlichen Tagung
am Dienstag , 29. Slovunber . in Wiesbaden zusaminen . Um
10 Uhr vormittags smdet der Eröffnunsisgottesdienst in ber
Ringkirche statt . Anschließend hieran wird die erste Sitzung
im Saale des Landeshauses abgehalten werden . Der Landc'S-
kirchentag hat sich neben verschiedenen Gesetzesvorlagen vor
allem mit dem Rechnungsvorschlag für die nächsten zlvei Jahre
zu beschäftigen.

A Rüssel - Heim (E s g e h t a u ch s o !) In einer von den
Opel -Werken eingerichteten , an einen aus Darniüadt zugeMe-
nen Metzgernieister verpachteten Nietzgerei ivuroen im Lausä
der vorigen Woche die Preise für erstklassige Fleisch- und
Wnrstware » um durchschnittlich 10 Pfg . pro Pfund herab¬
gesetzt. Prompt antivorteten die übrigen Metzgermeister vo»
Rttsselsheim mit einem gleich hohen Preisabschlag , einzelne
Rletzger setzten sogar die Preist um 20 Pfg . pro Pfund herab,
so daß jetzt in Rüsselsheim das Pfund Rindfleisch mit 1,10 Mk.,
Schtveinefleisch und bessere Schtveinetvnrst mit 1,20
Leber - und Blutwurst (erste Sorte ) mit 1 Mk . bezahlt iverden.

A Oberlahnstein . (M i t t e l sta n ds ku n dg e b u » g)
Auf Einladung des Kreisverbandes für .Handwerk und Ge¬
werbe des Kreises St . Goarshausen fand hier unter starker
Beteiligung säiiitlicher Organisationeir Hessen-Rassaus »»d
der bcnachlxirten Teile der Rheinprovinz eine Knndgebiing
Mittelstandes statt , wobei der Landtagsabgeordnete Fink (Ztr .)
zu den Zeitprobleinen Stellung nahm . Auch Landtags «rbg-
Sonnenjchein (Dntl .) und Kominunallandtagsabg . R »m
(Wirtschastspartei ) beschäftigten sich mit den Nöten dc-s?
standeS , worauf eine rege Aussprache folgte, deren Er ,̂ V
m  ttiiwt Re solution  lu sammeriaeraüt  wurde . s.



Aus aller Well.

!.

y Lehraufiraa Im Institut für Zeltiingstvcse,, . Auf
Vorschlag der Philosophischen Fakultät der Unit ' vfilöt
tieidelberg  hat das badische IlnterrichtSministcrium dem
, 'erleger Komnierzicnrat Walokirch in Ludwig - Hafen a . '" V u
j ttb dem Chefredakteur Scheel in Mannheim Lehrauftrag »t
l nstitut für Zeitung - wesen erteilt . Tie Genannten werden
». inrinsam niit Prof . Dr . v . Eckardt das Institut für
Aeitungswesen leiten.

LI Rätselhafte Erkrankungen in einer Pankower Ge«
tztetndeschule . Auf Veranlassung der zuständigen Aufsicht « ,
»ehörden ist in Berlin  dir achte Klasse der L. Panloiver
Volksschule auf einige Tage geschlossen worden . Von den
<0 Kindern dieser Klasse waren etwa 30 unter den gleichen
Erscheinungen , wie Erbrechen , Tempcratursteigernng , gelb,
siche Färbung der Haut erkrankt . Die vom Schularzt a » .

stellte Untersuchung ergab kein abschließendes Ergebnis.
Ue Krankheitsfälle verlaufen durchaus gutartig , und man
'fft , die Klasse in den nächsten Tagen wieder eröffnen zu

onnen.

Li Bei lebendigem Leib « verbrannt . Im Maschinenbetrieb
sllöuigShütte  ereignete fick in de» Morgenstunde » erneut
»in schlvcrer Unglücksfall . AIS der 46jährige Arbeiter Tl :v«

Inalla an einer mit glühenden ansgetvalzten Riegeiblöckc»de«adeneit Lokomotive vorbeiging , rutschten diese ivohl infolge
der Erschütterung während der Fahrt ab und fielen bfi » Arbei¬
ter auf die Füße . Durch den außerordentlichen Schmerz verlor
er di« Besinnung und fiel vornüber in die glühende ' Masse.
Lrst später gelang es , die vollständig verkohlte Leiche ans dein
Inzwischen erkalteten Eisenbloa zu bergen.

□ Schadenersatzklage gegen Mar Reinhardt . Bei seiner
Landung in New ?) ork  erhielt Max Reinhardt durch ein
New Aorker Anwaltsbüro eine Vorladung in Verbindung
»iit einem von einem Eleweländer Theatcrunternehiner ein-
geleiteten Schadcnersatzprozeß über eine Million Dollar . Es
handelt sich uni einen angeblich 1024 abgeschlossenen Vertrag,
!en aber Reinhardt in Abrede stellt.

□ Dreifacher Mord und Selbstmord . In der Nähe von
fStuhlweißenburg hat der Bn da Pest er  Monteur Gal seine
Gewesene Braut , ihren neuen Verehrer und einen fremden
Zufällig anwesenden jungen Man » mit Rcvolverschüsscn ge¬
lötet und sich sodann selbst eine Kugel ins Herz gej .rgt.

lH Erdbeben in Chile . In S a n I i a g o. V a l p a > a i s o
.nid im ganzen nördlichen Chile herrschte ein starkes Erdbeben.
jJn  Jllazwl wurde beträchtlicher Schaden angerichtet . Ver-
lM » an Menscheirleden sind nach den bisher vorliegenden Mel-
«vigen nicht zu verzeichnen.

_ / P U » W«" «r . Da « Unwetter in TvScana  hält an.
«uf dm » ebiraen ist reichlich Schnee gefallen , und dir Hügel
wurden von starken Hagelschlägen heiingesucht . Auch in
rUi » « m * Umgebung hat es stark geschneit ; in den Berg»
taler » m der Verkehr zum Teil unterbunden . Ter Schnee
Itegt stellenweise einen Meter hoch.
- P  W » langgrsuchter Mörder verhaftet. Der Führer des

ZaubastammeS im Gebiet von Mossul,  der Scheich Dari,
der beschuldiat wird , den britischen Obersten Le» ,hmc . u -m
Sommer 1SL0 ermordet zu haben , ist jetzt nach siebe » Fahren
kirrhast « worden . Er wurde von einem Cliaufsenr «rkaiint
und nach dem Büro des Ortsgouverneurs gebracht , wo er an-
grblich seine Schuld eingestanden hat.

LI Zusammenstöße mit Mohammedanern und Indiern.
Der wegen Errnordnna eine « Brahmancnführer » zum Tode
^rurteilte Abdul Raschid wurde in New Delhi  gehängt.
Ein « große Anzahl Mohammedaner oerfamiurlt « , ,ch vor
dem Gefängnis , um die Herausgabe der Leiche zu fordern . In
dem mohammedanischen Viertel wird gestreikt . Im Verlauf
der Ausschlei tu » gen gelang eS der Menge , sich der Leiche z»
demacktigen , » nt sie zu bestatten . Dir Menge wurde von
Polt ^ i und Truppen zerstreut und die Leiche ans den Fried,
hos eskortiert , wo sie von den Angehörigen des Toten be¬
graben wurde . Bei den Unruhen wurde eine Person gelötet
Und 46 verwundet , all » bis auf einen Hindus . 60 Per vnen
Wurden verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Wirderzusammentritt des Reichstages.

Berlin , 16 . November . Der Aeltestenrat des Reichstages
beschloß , am 22 . Noveniber die Plenarsitzungen wieder aufzu-
nehmen . Die Sitzungen sollen , um dc-n Ausschüssen Zeit ju
lassen , immer erst um 16 Uhr beginnen . Nur a »l 22 . Novem¬
ber ist der Anfang atlf 16 Uhr festgesetzt . Am 22 . Stove,über
ist der wichtigste Verhandlungsgegcnstand , der dentsch-
sranzösiscbe Handelsvertrag . An den folgenden Tagen wird
zunächst die Beamtendisziplinarverordnnng und sodann über
Vas Rentnerschntzgesetz verhandelt tverden.

Kein « Wiederaufnahme für Hölz.

Berlin , 10 . November . Die Prüsnng im Falle Hölz -Friche
bat , tvie die „ Bossische Zeitung " hör », hii ' sichtlich der Glaub-
Würdigkeit und Zuverlässigkeit der Aussagen des Triebe , der
sich selbst deS Mordes an dem Gutsbesitzer Heß beschuldigt
halte , ein Ergebnis gezeitigt , das für die Einleitung eines
Wiederaufnahmeverfahrens in Sachen Hölz keine Möglichkeit
läßt.

Aussperrung in der Zigarrenindustrie Oberbadens.

Freiburg , 16 . November . Der Bezirk Oberbaden im
Reichsverband Deutscher Zigarrenherstellcr hat in einer in
Lahr abgehaltencn Sitzung die Aussperrung der Zigarren¬
arbeiter ln Oberbaden beschlösse » . Die Aussperrung soll am
kommenden Samstag in Kraft treten.

Cook « gibt sein Amt auf.

Berlin,  16 . November . Ter erste Präsident des Aus¬
legungsschiedsgerichts für den Tawes -Plan und zuletzt ameri¬
kanisches Mitglied der Revarationskommission , Mr . Walker
T . Cook «, gibt demnächst sein Amt auf , um nach Amerika zu«
riickzukehren . Er hat sich von dem Finanzminister verabschie¬
det , der ihm zu Ehren «in Frühstück gab . An dem Frühstück
»ahmen der Vizekanzler Dr . Hergt . der Generalagent Parker
Gilbert und andere deutsche und ausländische Persönlichkeiten
teil.

preußischer Landtag.
vrrli «, 15. November.

Der Antrag des Hanshaltmtgsausschusse » wegen der Hoch¬
wasserschäden wild angenomnien.

Als rin deutschnationaler Antrag , der das Staatsministcriuin
ersucht ? unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen , durch welche dem
£rugen Mangel ffr Arbeitskräften , der im Ernlejabr 1527 in allen

äXtmi  Wt» -neiczte» voryauoen ß«w«I«n »et, litt »Schirr, , Jahre
gebeiigt werde , zur Abflimmting kommt , werden nur 217 Stim¬
me » gezählt . Dar Han » ist also beschlußunfähig und vertagt sich.

Die DienStagssitzuu ^.
Kleiner « Vorlagen.

Der Bericht dcS GeschäslSordnungSausschusscS über den Antrag
deS OberreichSanioalts aus Strasvcrfolgnng und Brrhaj .ung deS
Abg Pieck (Komm .) und auf Verhaftung des Abg . E b e r 11 i n
(Äontnt .) wird an den Geschästsold >i»» gsa >isschuß zuräckverwiesen.

Dann stimmt da « Haus gegen die Demokraten , Sozialdemo
kraten und Komntunisten dem deutschnationalen '.'liilrag zn, bei
drjsen Entscheidung eS gestern beschliißunsähig wurde und der
Maßnahmen gegen den Mangel an Arbeittzkrasteu i» der Land¬
wirtschaft sorderl.

Ein deutschnationaler Antrag ans Ausdehnung der Notstands-
aktion anläßlich der Hochtvasscrschädrn auf des Gebiet der Schul«
lasten wird an den Hauptaiisschnß nberivirse » . Das zur ziveiien
Beratung vorliegende

Denkmalschiitzgesetz
wird ans Antrag des Abg . Buchhorn (T . Vp .) an den Ausschuß
zurückverwiese » .

Bei Beratung von Anträgen des Handels - und Gewerbeans-
schusses über Bergarbeiterfrage » polemisiert Abg . L o b o l I k a
(Komm .) und sorderl Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau ans
<i Stunden . Tie Abg . H a r s ch (Ztr .) und O st e r r o t h (Soz .)
hätten bezcichnenderlvcise die Entlassungen auf de» Ttaatsgrnben
el « eine „ soziale Tat " bezeichnet . (Zinns der Abg . H a r s ch (Ztr .)
und Ost er rot h (Soz .) : Das ist gelogen !) Präsident Bartels
rügt diese Zurufe.

Abg . Jacobs (Soz .) wirst dem Abg . S o b o I t k a (Komm .)
lügenhafte AnSsührungen vor und erhält dafür eine Rüge vom
Präsidenten.

Auch Abg . Harsch (Ztr .) wendet sich gegen die Ausführungen
des kommunistischen Redners.

Abg . Sieger (Ztr .) erklärt , daß ungerechte Kiiiidlgiinge » In
Recklinghausen zurückgezogen seien und richtet die Bitte an die
Regierung , unsoziale Entlassnngcn zn vermeide » .

Unter Ablehnung der kommunistischen Vorschläge wird der
Antrag dcS HandelsansschnsscS angenommen , der das SlaatS-
ministeritim ersucht , dem Vorstand und Aussichtsrat der Aklien-
gcscllschasl Recklinghausen nahe j » legen , die Einschränkung der
Belegschaft auf das allernotwendigste z» beschränken » nd iuS-
dejondere bei nicht zu umgehenden Kündigungen die sozialen
Belange zu wahren.

Die Notverordnung über einen ertveiterten Staatsvorbehalt
über die Gewinnung von Steinkohle und Erdöl tvird dem Handcls-
atiSschuß überwiese » .

Der Gesetzentwurf über die Erhöhung der Staiumeiulagm
de? Staates bei der Zcntralanstalt zur Förderung des genossen«
schaftlichen Pcrsonalkrcdits wird in ztveiter Lesung angenommen
und in dritter Lesung verabschiedet.

ES folgt die zweite Beratung der Vorlage , die grundsätzlich
die

Orssentlichkeit bei richterlichen Dlsziplinarversahren

«inführt . In der Besprechung bittet Iustizminister Dr . Schmidt,
die Vorlage » ach den Ausschußbeschlüssen anznnchmcn . Tie Stel¬
lung , die der Staatsantvaltschaft dabei eingeräuint toerde , bedeute,
iriueswegS ein Mißtraue » gegen die Richterschast . Im Gegenteil J

habe er, der Minister , sowie seine ganze Berwaltung vollstes Brr-
trauen zur Richterschast . Die Vorlage soll gerade dazu beilragen,
das in der Oessentlichkeit zum Teil leider noch bestehende Miß-
traue » gegen die Richter zu beseitigen und die Richter volkslüm-
lich zu machen . Im einzelnen weist der Minister noch die im
Ausschuß aufgetanchte Meinung zurück, daß die Vorlage ver - ,
sassungSwidrig sei.

Die Vorlage wird in zweiter Lesung nach den Ausschuß-
beschliissen angenommen . Die sofortige Vornahme der dritten
Lesung scheitert am Widerspruch der Abgg . Deerberg (Dnat .) und
Kriege (DVP .).

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes , der eine

einheitlich « Regelung d«S Schulbeginns und Schulschlusses
für ganz Preußen

herbeiführeu will . Nach der Vorlage beginnt die Schulpflicht miß
dem 1. April für alle Kinder , die bis zum !!0. Juni desselben
Jahres daS 6. Lebensjahr vollenden . Kinder , die in der Zeit vom
1. Juli bis 30. September das 0. Lebensjahr vollenden , könne»
auf Antrag des Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schuljahres
in die Schule aufgenommen werden , wenn sie die für de» Schul¬
besuch erforderliche körperliche und geistige Reife besitzen.

Die Vorlage wird in zweiter und gleich darauf auch i» dritter
Lesung und in der Schl »ßabst ' »»» ung aiigcnommc ».

Nach Erledigung einiger weniger Ivichtige » ileineu Vorlagen
vertagt sich das Hans auf Dounrrstag , 1. Dezember , 15 Uhr:
Preußisches Besoldungsgesetz.

Untergang «Ines indischen Dampfers.
London,  16 . November . Wie Reuter auö Bombay

meldet , soll der KUstendampfer „ Tukaran " bei einem Sturm
ungefähr 100 Kilometer von Bombay gesunken sein.
136 Personen sollen ertrunken sein.  Nur
stehen Man » hallen sich gcreite .' .

machen, sede, Antlitz an-
lpcechiiio' und schön. Ost
löwi, durch elnmaltae»
Patzen mit der herrlich
etlrischend schmeckenden

« I,l » i-<»,tr»nl - Jahi,palte erzielen Ele einen wundervollenElfenbetnglan,
der '.Zähne, auch an den Seltenstöchen, bet gleichzeitiger Benutzung der
brl ;.. eigen» kmchsulerte» ( itlwroilont -XaliiibUrsf o mit gezahntem

Faulende SpeiseresteI» den Zahnznistchenröiimen at» Ursache
b.'ü i dlcn Mundgeruch» werden restlo» damit bescttnzt. Versuchen Sle »»
etmachN mit einer ticincn Tube zu SttPsg.,
Nlr .' linder 7ü Via . <\- Damen Alt . I (welch- Vorsle»), für tzerreü
D>k. ! •'• s!;a>lc s,e>>). Anr echt ! > lle.ii ' grillier Orialnalpackuna mit
der Nuhchrisl „ < tcloruNoutüberall in baden.

WlederhoUr Bekanntmachung.
(Belrcssend der Wahl der V"rlrau-nsmünner und Crsaiz-

mcinner in der Aiigcslelllenveisicherung)
Die Wahl der Derlrauensmänner und Ersahmänner

für den Wahlkreis umsassend die Sladlgemeinde Bad
Komdurg v. d. X). (einschl. des Sladlleils Äirdorj) iindel
für die Angeslelllen am Svnnlag den 20. November
vvn 15 bis 18 Ilhr stall.

Gewähll wird in der Turnhalle der Landgraf Ludwig¬
schule, Aashausslraße 13. Wahlvorsteher iss der 21  ahlleilcr
selbst oder sein von ihm ertiunnler Berlreter.

Es sind zu wählen drei Berlrauensmännerund sechs
Ersahmänntr sl'Ir die Angnslelllen.

Wahlberechllgl sind volljährige Deulsche, männlichen
und weiblichen Geschlechls. sofern sie .zu den versicherlen
Nitgeslclllcn gehören und im Bezirke der Sladt Bad
Kvmburgv. d. ö̂öhe(einschl. Sladlbezirk si'rdvrf) wohnen.

Wählbar sindi ur Bersichelle, die i.ichl Arbellgeber
sind.

Wedcr wahlberrc! ligl noch wählbar isl, wer:
1. it.solge SlrusgciichlliuierBcrurleilung dleFähIgkeil

zur Bekleidung bjsenliichcr SflniUr verloren hat
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens,
das den Bcrliisi dieser Fähigkeilen zur Folge
haoen kann, verfolg! wi>d, falls gegen ihn das
Kauplvrrsahren erössncl isl

2. insolge gerichllicher Anoidnung in der Bersäguug
über sein Vermögen beschränkt iss.

Angeslellle die »ach 8 375 des LIngesielllen-Der-
sicherungsgesches von der Aeilragsleislung befreit sind,
sind sowohl wahlbercchligl als auch wählbar.

Gewähll wird schrisllich nach den Grundsätzen der
Verhüllniswahl.

Die Wähler habe» sich über Ihre Wahlberechligung
ausznwels. n. Für die versichcrlc» Angeslelllen dient dte
Beisichcrungskarle. für die EisatzkasientnIIglledereine Be¬
scheinigung der Ersatzkasse als Ausweis. In der Bei«

) sicherungskarle oder der Bescheinigungmuß wenigslensI ein Beitrag innerhalb bei letzlen 12 Monale vor der\ Mahl nachgewlesen sei». .Hai ein Ersahkassenmllglied
noch eine güllige Deisichernngskarle, so darf ihm dte
Ersatzkajse keine Bescheinigung ausslellen.

Das Wahlrechl wird in Person und durch Abgabe
eines Slimmzeltels ausgeübl. Die Sllmnizeltel dürfen
nichl unlctschricben sein und keinen Prolest oder Vor¬
behalt enthalten. Ste sind außerhalb des Wahlraumes
handschrisllichoder im Wege der Veroielsälllgung herzu-
stcllen.

Wahlbercchligten Versicherlen. die sich am Wahltag
während der Wahlzeil aus zwingenden Gründen außer¬
halb ihres Wahlbezirks aushallen, slelll der Wahlleiler
aus Antrag gegen Hlnlerlegung der Versicherungskarte
oder der Bescheinigung der zusländlgen Elsahknsse einen
Wahlschein ans.

Cnlhäll ein Umschlag mehrere Sllmmzellel, so gelten
sie als ei» Sllmmzcllcl. wenn sie gleichlaulend sind.andern-
salls sind sic ungülllg.

Der Wahlbercchligle darf fein Wahlrecht nur in dem
Sliniwbezirk, in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unveiänderle Boischlagslisien ge-
stimm! werden; auch die Beihensolge der Vorgeschlagene"
in der Dorschlagsliste darf nichl geändert werden.

Ilngüllig ist ferner die Wahl einer Person, von der
oder zu deren Gunsten vvn Drillen die Wohl rechtswidrig
oder durch Gewährung oder Bcisprechung von Geschenken
bceinslt-ßl worden ist. cs sei denn, daß dadurch das Wahl¬
ergebnis niu)l verändert worden ist.

Bad Hrml'Nrg o. d. ß .. de» 15. November 1927.
Der Magistrat.

Der Wahlleiler: I . V. : Winter.
_ BerwallunaS ' Oberinspektor.

Sterbe f Tafel.
Fr. Ollilie Bübsamen, Lehrerin a. D. 69 Jahre all.

ßaiser-Frtedrlch.Promenade 23.

Israettllscher Gollesdiensi.
Vorabend 4,20, morgens 9, Ncumondweihe, nachmillags
3 30, Sabbalcnde 5.25. Werktags morgens 7 abends

4.30 Ilhr.

sendesttlle Frunlsurt a . M . (« ette 428 .6 ).
irvtitieeetag , d . u 17 . Rpvetuber : 13,30 Uhr : Ue6ee-

tragung vvi : Kassel : Mittagökonzert der Kasseler Haus-
kapclle ; 15,3 » Nhr : Die Stunde der Jugend : Die Lakomv-
tive . (Für Kinder vom 12 . Jahre ad ) ; 10,30 Uhr : Konzert
des HauSvrchesters : Rene Tanzmusik : 17,46 Uhr : Die .̂' ese-
stunde : Aus dem Roman : Der tolle Bömberg Vvit Jujef
Winkler : 13,3 » Nhr : Nevertragniig aus dem Mannheimer
Be,prrchungSrau »i : Die Jagd auf unser wehrhafte - Schwär «-
wild : 1!) Uhr : Uebertragung Vvn Kassel : Stunde der Land-
wirtschastSaknuner Kassel ; 10,30 Nhr : Stunde der Frank-
fneter Zeitung ; 20,16 Uhr : Gastsptel Erik Wirt : „ Katja,
t»;o Tänzerin " . Operette . Musik von Jean Gilbert . An-
st'f ' eZendr Uebertragung Vvit Kassel : « pätkonzerk der Kai»
icler HanSlapelle.

Seudcstelle granksurt a . M . (Welle 420 .6 ».
Freitag , den 18 . November : 13 Uhr : Schallplatten¬

konzert ; 16,30 Uhr : Die Stunde der Jugend : grauenarbett
im Kunstgewerbe . (Für Kinder vom 12 . Jahre ab ) ; 10,80
Uhr : Hausfraucimachmittag : Wochenschau deS Frankfurter
HausfraueitvereinS ; 17,45 Uhr : Die Lesestunde : Au»
Mozarts Briefen ; 13,30 Uhr : Stunde „Haus und Garten " ;
•18,45 Uhr : Stunde des Südwestdeutschen Radtoklubs ; 10,1Ü
Uhr : Dr . W . Rumpf : Wilhelm H . Riehl zu seinem 30.
Todestage : 19,45 Uhr : Zwanzig Minuten Fortschritte in
Wissenschaft und Technik ; 20,06 Uhr : Film -Wochenschau;
•20,15 Uhr : Uebertragung von Stuttgart : Konzert : Bela
Bartvk ; 21,15 Uhr : Gesangskonzert Magda Spiegel.

Handevteil.
Frankfurt a. M .. 15. Nodemöer.

. . ~  Devisenmarkt . Das Geschäft zeigte einen kleinen Rückgang'
des Markkurses . w

-  Effektenmarkt . Die Börse verlief ziemlich still . Dct» Haupt-
interesse hatte die Farbenaktie.

— Produktenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg . in Rin . :
Weizen 22.50 - 20 , Roggen 25.50 —25.50, Sommergerste 26.60—28,
H" fer 23—24.60, Mais (gelb ) 19.25—19.50, Weizenmehl 37 50
bi« 38.25, Roggen mehl 34.75 - 85.50, Weizcuklrie 13.25, Roggen-
kleie 14.25—14.50. ' UB

— Mannheimer Biehmarkt . Es waren zugeführt und wur-
dcu je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 293 Ochsen 32—02, 98
Biilleu 80—59, 239 Kühe 15- 53, 309 Färse, » 42—02, 571 Kälber
56- 82, 126 Schafe 42- 50, 3774 Schweine 62- 06 , 144 Arbeit ^ '
ps-' rde je Stück 860 - 1500 Rm ., Schlachtpserde je Stück 40—Ml
k»m. Tendenz : Mit Großvieh tuittelinäßlg ; mit Kälber » mitte«
mäßig , ausverkauft ; mit Schweine » ruhig , Ueberstand ; mit A»n,
hetrspferdeu mittelmäßig , mit Schlachtpferden ruhig . t



Bockbier
Meiner verehrten Knndjchast teile ich hier-
durch mit, daß von heute ab das gute
[,#T Bockbier(Starlrbier) '^M|

in Gebinden zu Huben ist.
Cajetan Wehrheim

Telefon 509 6631

Kenner trinken
Thams & Garss

Kaffee
und sammeln die so

b»tteblen
Rabattmarken

Freilag , Samslaa und Wonlaa
verabfolgen wir

doppelte Rabattmarken
Nutzen Sie diese
Gelegenheit ans (6637

T.aG. Brasil Mi«hg. Pfd„ 2,60
T. „G. Haushalt muas. „  3,20
T. wG. Perl mi»*«.
T. wG. KarlsbaderMi»*«.,,
T. wG. Hotel muai.
T. wG. Westindische „

Mlidiung

T. „G. Maragogype „
Mischung

T. „G. Maragogype „
Perl

Thams St Gar fs
Luisenstrasse 61% gegenüb,d . Kurhaus
Auf Wunsdi erholten Sie Kaffee sofort auf

unserer elektrischen Mühle gemahlen.

3,60
3,80
4-
4,40

Zwangsversteigerung
Freilag , den 18. November 1927. ncchm. 3 Uhr
sollen im „Bayrischen Kos" , hier, Dorolheenslrahe 24
Möbel aller Arl, 1 Klavier, l Schreibmaschine(Adler),
1 Schreiblisch. 1 Gasherd, 2 Grammophone. Lexikon mit
17 Bänden Brockhaus. Kastenwagen, Coupe m. Gummi-
rädern , Tiegeldruckpressemit Molor, 1 gr. Bolllch für
Nikelbadu. a. m. zwangsweise öffentlich meislbielend gegen
gleich bare Zahlung versteigert werden. Die Dersleigerung
der ersten drei angesührlen Gegenstände findet voraus¬
sichtlich bestimmt stall.

Bad Komburg, den 17. November 1927.
Schneider. Obergerichlsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freilag. den 18. November 1927, nachmittags

3 Uhr versteigere ich im Pfandlokal, hier, Dorolhenstr.
24, zwangsweisesösfenllich meislbielend gegen Barzahlung:

Bücherschränke, Büffels, Kleiderschränke. Wasch¬
tische, ein vollständiges Bell, Nachttisch, Tisch und
Stühle, ferner Ladenlkeken. Schreibmaschinen. Tri-
Kolagen. 1 Motorrad, 1 Schreibtisch mit Aussatz u.
1 Schreiblischsluhl, letztere3 Gegenstände voraus¬
sichtlich bestimmt.
Bad Komburg v. d. ß ., den?'17. Novbr. 1927.

Berenrol , Gerichtsvollzieher
Caslillvslratze 12

Esset Fische
billig»nahrhaft
«nd gesund.
Schellstscho. ff.

per Psd. 40 Psg.
Cabliau o. K.

per Psd.45 Psg.
Bralschellsifch

per Psd. 35 Psg.
Goldbarsch

per Psd . 45 Psg.
sowie alle Sorten Flutz-

und Seefische billigst
W. Lamenschläger

Lvisenslr. 50
Waisenhausplatz

66l5) Telefon 404

Empfehle täglich frisch
einlressend

feinste
Schlagsahne

(geschlagenu. ungeschlagen)
feinster

Vollmilch Siebkäse
la vollfell DeliKaleßKäse
Schweizer ohne Rinde

in Schachtelnu. lose
oollfeller Edamer
la Slangenlimburger
feinster Romadour
Stangenkäse (6616
Fausldäse
Bauernhandkäse

sowie seinsle
holl. Sützrahmlafrlbuller

per Psd. 2,30 Mark
Ferdinand Lipp

Lvwengasse3 Tel. 101

Angestellte!
Freitag , 18 . November , abends 8 .80 Uhr
spricht im Saale des „Hotel Schützenhof", Andenstrasre

Geschäftsführer Zacher vomD. H/B. in

öffentlicher Versammlung
^35 über die

Bedeutung
der Angeslelllenversicherungswahlen.
« »«cfteAc!

Darum kommt Alle!
Deuifchnallonaler Kandiungsgehtifen Derbant

Ortsgruppe Bad Äomburg v. d. S.

Es gehl um Euer Schicksal im Aller, bei langwieriger
Krankheit und Berufsunsählgkell und um die wir!,
schaslllche Sicherstellung Eurer ßliilerblledenen. —

Zwieback-Makro«.-
n. Lebknchenbrnch

täglich zu haben
Kvmburger

Lebkuchenfabrik
Uilie & Co . H

Luisenslr. 16 (6595

Peter May , Bürstenmacher -Meister
Gegründet 1879

Bad Homburg v. d.H. Kasernenstrafie4
Als passende Weihnachls-Gaschenke empfehle

Bürsten - und Pinzel waren aller Art
Seilerwaren Cocosmatten Kordel
Fensterleder — Fensterschwämme

Aufarbeitung alter Bohner- und Haarbürsten in eigner
Werkstatte.

Reelle BedienungI 6634 Billige Preiset

Spezialität!
Echte Rindswürstchen.

Frische Hansm.-, Leber- und
Blutwurst, jeden Dienstag und

Freitag ab 4 Uhr frisch.
Feinstes Wurftfelt1 Pfd. ev Pfg.

Wilhelm Reinhard
Lulfenslratze 94. 6348 Telefon 29.

Tüchtige
Strumpf- u. Westenstrickerinnen

sofort gesucht.
Maschinen-Strickerei FABEL

Waisenhausplatz (662

Dauerbrandöfen
Gas - und

Kohlenherde
Kefselgeftetle

und Knpserkessel
kaufen Sie billigst bei
Martin Reinach

Eisenhandlung
IZahlungserleichterung

Telefon 932 Luisensir . 25
Mirktlauben — Ausstellungsraum

jumgä

Des Orientes Glanz für
schöne Frauent

Perlen sind die grotze Mode.
An der Wesellschast, im vallsaal, ii»
Theater, oder wo immer Schönheit«uv
Kleist zu frohen Festen sich vereine»,
glanzen diese„Lichtträne»" an Val»
und RackenLschöner Frauen.

FntzlickendeRultnr- erlen täusche»»
nachgemachte, reizende Imitationen i»
grober llnüwahl bet-

I . Löwenslein
Juwelen & Goldmaren

(«3»0) Luisenslr. 43 i |« .

criiiiiiitiHMi in  ° ,icn 5orna,e"fww% Mp fl #001 ft liefert schnell und billig
Hombnrger„Neueste Nachrichten,,

Färberei Walkmühle
Chemische ReinigungKleiderfärberei

Annahmestelle:
Maschinenstrickerei FABEL,

Teppichreinigung

Bad Homburg
Tel . 625 . Waisenhaus - Plaiz

Filialen:
Frankfurt a.M.,

Telcion Römer 3603.
Bergerstrasse 27. Tel . Carolus 41413.

Wiesbaden , &
sir ., Telefon S69Ö

Klrdtg . 7, Nähe Rheinsir ., Tel . 6005.
Main « Grosse Ble ’die 28.
I IttinZ Telefon 4785.
Augusilnersir . 51 Tel , 5323
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